International Deaf Badminton in Stockholm (Schweden)

vom 26.11. bis 29.11.2010

Wir, Andreas Merkle, Alois Fischer, Mario Hager und Michael Burger, trafen uns im Flughafen München. Wir alle sind in guter Laune und freuten uns auf den Flug nach Schweden. Wir saßen auf der Bank im Gate und warteten noch und alle tranken Bier zum Prost auf Stockholm.

Der Flug nach Schweden dauerte fast zweieinhalb Stunden. Vor Landung sahen wir die Stadt Stockholm und es lag viel Schnee. Es ist schön, dass viel Schnee da liegt. Typisch in Schweden um diese Jahreszeit.
Im Flughafen trafen wir uns mit anderen Gehörlosen aus Wien und Slowakei und freuten uns auf das Wiedersehen.

Niklas Wanjura aus Schweden holte uns ab und wir fuhren mit dem Nahverkehrszug vom Airport Arlanda zum Hauptbahnhof Stockholm. Von dort aus ging es mit der Metro „U-Bahn“ weiter nach Fridhemsplan, wo die Jugendherberge steht. Beim Aussteigen hatte die eisige Kälte uns ergriffen, etwa minus 10 Grad kalt. Zum Glück war es nicht weit bis zur Unterkunft. Jeder bekam ein Einzelzimmer. Da waren wir zufrieden. Jeder konnte machen, was man wollte. Vor allem entspannen und etwas schlafen vom anstrengenden Tag.
Am nächsten Tag standen wir pünktlich auf und gingen zum Frühstück. Es gab viel Auswahl und es schmeckte einfach gut.

Um 8 Uhr sind wir los gegangen. Es war sehr kalt draußen, etwa minuns 15 Grad kalt. Mit dem Linienbus sind wir in Richtung Sporthalle gefahren. Dort spielt man Tennis und Badminton.

Insgesamt 16 Teilnehmer waren da, aus Schweden, Dänemark, Deutschland, Österreich und Slowakei.

Leider haben nur Männer gespielt, keine Damen sind gekommen.

Niklas machte Auslosung für Einzel und Doppel-Spiele.

Wir vom Rosenheimer Verein haben im Einzel und Doppel gespielt.

Andreas Merkle, Alois Fischer und Mario Hager sind leider schon in der Vorrunde ausgeschieden. Nur Michael Burger schaffte es, weiterzukommen und erreichte den 9. Platz.

Mario Hager und Michael Burger spielten im Doppel gegen die Favoriten Niklas Wanjura (Schweden) und Jesper Sondergaard aus Dänemark.
Es war ein sehr hartes und spannendes Spiel gewesen und leider verloren.

Nach den Spielen waren wir fix und fertig. Trotzdem waren wir mit allem zufrieden.

Zum Abendessen gingen wir mexikanisch Essen in einem Restaurant. Wir alle waren sehr hungrig und das Essen war lecker.

Nach dem Essen sind wir Gehörlosen zum Film Festival gegangen.

Wir sind nicht lange dort geblieben, da wir schon sehr müde waren vom Turnier.

Alle wollten ins Bett und ausschlafen.

Am Sonntag blieben wir noch in Stockholm und machten einen Stadtbummel und zum Schloß und schauten „Gamla Stan“ an. Es war sehr kalt draußen und viel Schnee. Trotzdem gingen wir weiter. Im chinesischen Restaurant gab es verschiedene Auswahl zum Essen und man konnte soviel nehmen, wie man wollte.
Am nächsten Tag fuhren wir zum Flughafen Arlanda. Das Flugzeug hatte leider etwa eineinhalb Stunden Verspätung. Dann endlich flog es los in Richtung München und wir nahmen Abschied von Schweden.

Es war für uns alle ein unvergeßliches Erlebnis und es bleibt uns in guter Erinnerung.

Bericht von Andreas Merkle (Badminton-Leiter)
